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Der Damenkrieg. 53

vahrhaftig nicht grauſam , ja , ich gerade , ich habe dringend
um Begnadigung gebeten ! —

Gräſin . Ich weiß es — nun ? —

Rontrichard . Nun — der junge Mann intereſſirt mich !

Eriſt Ihr Freund , und ich will ' s verſuchen , ihn zu retten .
keonie . Ihn zu retten ! —
Gräfin . Wie denn ? —

Rontrichard . Das wird von ihm abhängen . Ich will
mit ihm ſprechen ! —

Gräfin (verleger ) . Wenn Sie warten wollen , nur eine

Stunde — nur eine halbe Stunde — daß er Zeit hätte ,
ſch ein wenig zu faſſen ! —

Rontricharö . Seien Sie unbeſorgt , in einer Minute
lof' ich mit ihm verſtändigt zu ſein und in zehn Minuten
berde ich von ihm erfahren haben , was ich wiſſen muß !

Gräfin (für ſich.) In zehn Minuten iſt er kaum fort .
Grignon erſcheint hinter den Dragonern . )

Rontrichard . Er kommt . Ich bitte meine Damen —

Gräfin . Nur einen Augenblick noch ! —

Montrichard (ſtreng). Ich bin in meiner Amtspflicht .
Gräſin (mit Leonie gehend,. O mein Gott , was thun ? —

keonie (leiſey). Was fürchten Sie denn ?
Gräſin . Wenn Grignon ſchwankt .
Leonie . Hat er denn keine Courage ?
Gräfin . Seine Courage dauert nicht lange , ſie hat keine

Heduld! ( Beide rechts ab, Grignon Zeichen machend. — Der beglei⸗
üindeDragoner übergibt Montrichard ein Papier und geht ab. )

Neunker Ruflritl .

Montrichard . Grignon .

Kontrichard . Armer , junger Mann ! Glücklicherweiſe
legt ſein Schickſal in ſeiner Hand ! —

Grignon (für ſich). Mir iſt gar nicht gut zu Muthe .
Montrichard . Treten Sie näher , mein Herr !
Grignon . Sie wünſchen mich zu ſprechen , Herr Baron ?

Kontrichard . Ja mein Herr ! Noch einmal vor dem

ſhrecklichen Augenblick !
Grignon (für ſich). Schrecklichen Augenblick !
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Montrichard (in das Papier zeigend) . Sie haben anerkannt , Gri
daß Sie Herr Heinrich von Flavigneul ſind ? — Mo

Grignon (ſeufzend) . Ja ! — Gri
Montrichard . Ex⸗Officier im Dienſte des Kaiſers . llärun
Grignon . Ja ! — Me

Montrichard . Und das iſt Ihre Unterſchrift ? Gri
Grignon ( ämmer furchtſamer ) . Ja ! — himn

Montrichard . Das genügt ! Ich brauche Ihnen nicht

zu ſagen , daß Sie auf alle Rückſichten rechnen können und

auf alle Ehrenrechte , die einem tapfern Manne zuſtehn !—
Grignon . Ehrenrechte ? ö
Montrichard . Ja ! Wenn Sie nicht wollen , daß Ihnen Gr.

die Augen verbunden werden — 40
Grignon . Augen verbunden ? offte
Montrichard . Wenn Sie ſelbſt Feuer commandiren wol⸗ An

len — verlaſſen Sie ſich darauf ! 5
Grignon . Feuer commandiren ? Was bedeutet denn ſu ſa

das ? — Grt

Montrichard . Es bedeutet , daß meine Anweiſungen ſtreng 100

gemeſſen ſind . Sie ſind gerichtet und verurtheilt , der Me

Spruch iſt gefällt , ich habe nichts zu thun , als ihn u Er

executiren . Sehr ernſt . ) Eine Stunde nach Ihrer Verhaf . Gr

tung ſollen alle Häupter der Verſchwörung erſchoſſen ſein

ohne Aufſchub und ohne Geräuſch . ſch z
Grignon ( außer ſich). Ohne Geräuſch — nein — wahrhaf. Gr

tig nicht — ich werde Geräuſch machen , ich ! —ſo ſchießt nich
man die Leute nicht todt — ohne Geräuſch , das wüte ich.
nicht übel . Gr

Montrichard . Hören Sie , mein Herr ! — iſt m

Grignon . Ohne Geräuſch —

Monkrichard . Ich ſetze hinzu , und deshalb ſpreche ich Sit Er

jetzt , daß es noch ein Mittel der Rettung gibt ! — Barc
Grignon . Was iſt das ? dide

Montrichard . Aber vielleicht wollen Sie ' s nicht ergreifen! A

Grignon . Aber warum deun nicht ? Warum denn nicht ! lur .
( Für ſich.) Ohne Geräuſch ! räſi

montrichard . Es iſt denjenigen Begnadigung zugeſichert . Er

welche Erklärungen machen wollen . Haben Sie alſo Er⸗ M

klärungen zu machen ?
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Grignon . Ganz gewiß und eine ſehr wichtige Erklärung !
Kontrichard (freudig) . Iſt es möglich ? !
Grignon . Ich ſtehe Ihnen dafür , eine kategoriſche Er⸗

ärung ! —

Montrichard . Die iſt ? —

Grignon . Die iſt — daß ich gar nicht der — Einhaltend )

bimmel ! Die Gräfin !

Zehnter Auftlritt .

Gräfin lebhaft von rechts eintretend . Vorige .

Gräfin . O Baron , ich bin in einer Unruhe —

Koutrichard . Beruhigen Sie ſich , es geht , ſo wie ich
offte . Herr von Flavigneul , der ſich mit einem Worte

ketten kann , iſt bereit dazu ! —

Gräfin (entſetzt)j, Wie ? Was iſt das ? Was haben Sie

zu ſagen ?
Griguon (ebhaft ) . Ich ! Nichts ! Nicht das Geringſte . ( Für

ſch) Wenn ſie da iſt , wage ich es nicht , mich zu fürchten !

Montrichard . Aber Sie wollten mir ja eben erklären —

Grignon (ſtol ). Daß ich nichts zu erklären habel

Gräfin (drückt ihm die Hand, bei Seite ) . Bravo !
Kontrichard . Aber ſagen Sie ihm doch, Gräfin , daß er

ſch zu Grunde richtet , aus bloßem Uebermuth .

Gräſin (leiſe zu Montrichard ) . Sie haben Recht , laſſen Sie

100
einige Augenblicke mit ihm allein , ich bringe ihn dazu ,

ich.

Grignon (fur ſich, ſie anblickendè). Wenn ich ſie anſchaue , ſo

it mir es als ob die Seele meiner Mutter in mir leben⸗

dig würde ! —

Grüfin (zu Montrichard , Grignon fortwährend anſehend) . Ja , ja ,

Baron, ich habe dieſe Macht über ihn , er wird mir nicht

widerſtehen !
Kontrichard . Es ſeil Aber eilen Sie ! Ich kann Ihnen

nur Zeit laſſen bis zur Ankunft des oberſten Gerichts⸗

präſidenten , den wir erwarten !

Gräſin . Wozu erwarten ? —

Rontrichard . Erlaſſen Sie mir das Weitere .

Gräfin . Wozu erwarten ?
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